
NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

KONSTANZ

Personeller Zuwachs
bei der Bundespolizei
Konstanz – In den Streifen-
wagen der Bundespolizei
Konstanz sinkt das Durch-
schnittsaltermerklich, wie die
Bundespolizei in einer Presse-
info erklärt. Denn jetzt haben
elf neue, junge Kollegen ihren
Dienst aufgenommen. Sie be-
deuten für die Bundespolizei
einen personellen Zuwachs.
Bundesweit habenmehr als
1400 junge Frauen undMänner
ihre zweieinhalbjährige Ausbil-
dung beendet. Elf davon ver-
stärken jetzt fest den Streifen-
dienst bei der Bundespolizei in
Konstanz. Der Leiter der Bun-
despolizeiinspektion Konstanz,
Tobias Lehmann, begrüßt den
laut Polizei dringend benö-
tigten personellen Aufwuchs
als „wichtige Verstärkung im
Grenzraum zur Schweiz“, wie
es in der Presseinfo weiter
heißt. Die Elf wechselten nach
Abschluss ihrer Ausbildung aus
dem ganzen Bundesgebiet in
die Bodenseeregion. Die Bun-
despolizeiinspektion Konstanz
ist für sechs Landkreisen der
Bodenseeregion und Tuttlingen
zuständig.

HANDWERKSKAMMER

Mehr IT-Sicherheit
für Unternehmen
Singen/Kreis Konstanz – Die
Handwerkskammer bietet in
einer Veranstaltungsreihe zur
Betriebsführung einen Lehr-
gang zumThema IT-Sicherheit
an: am 28.März in der Bil-
dungsakademie Singen. Ge-
meinsammit Experten der
Konstanzer IT-Sicherheitsfirma
Redfox Infosec erarbeiten die
Teilnehmer einen Leitfaden,
den sie im Betrieb einsetzen
können, erklärt die Kammer
in einer Ankündigung. „IT: Si-
cherheit statt Risiko“ heißt der
Themenabend, Beginn ist um
18.30 Uhr. Der Lehrgang gehört
zur Reihe „Strategie gewinnt“.
Experten ausWissenschaft und
Praxis zeigen darin, wieman
Zukunftsfragen von der Digita-
lisierung bis zur Firmennach-
folge systematisch angeht. Die
Teilnahme ist fürMitglieds-
betriebe der Handwerkskam-
mer Konstanz kostenfrei. Um
Anmeldungwird gebeten un-
ter: www.hwk-konstanz.de/
strategie.

CYBERLAGO

Experten sprechen
über Cyberkriminalität
Konstanz – Ähnlich wie die
Handwerkskammer bietet auch
das Bodensee-Netzwerk Cy-
berlago einenWorkshop zum
Thema IT-Sicherheit an: „Cy-
bercrime – eine Gefahr für
Unternehmen“ heißt der Titel
einer Info-Veranstaltung am
Mittwoch, 27.März, 18 Uhr, im
Bodenseeforum in Konstanz.
Wie ist die Cybercrime (Com-
puterkriminalität-)-Landschaft
strukturiert und organisiert?
Welche Bedrohungen und An-
griffe dominieren undwel-
che Schutzmöglichkeiten gibt
es dagegen? Fragenwie die-
sen gehen bei demTreffen drei
Experten nach: JürgenNeu-
schwander, Dekan der Fakul-
tät Informatik der HTWGKon-
stanz,Walter Opfermann von
der Spionageabwehr im baden-
württembergischen Verfas-
sungsschutz, und Torsten See-
berg, Abteilung Cybercrime/
Digitale Spuren beim Landes-
kriminalamt. Anmeldung (10
Euro Eintritt für Externe) unter
www.cyberlago.net. Cyberlago
ist ein Netzwerk inWirtschaft
undWissenschaft.

Konstanz - Die Gesundheitstage Bo-
densee scheinen sich etabliert zu ha-
ben. Rund 4000 Besucher kamen am
Wochenende an beiden Tagen ins Bo-
denseeforum, berichtete Martin Kies-
ling vom Veranstalter Allgäu Event-
Zentrum. „Ein voller Erfolg“, fasste er
zusammen.DieMesse fandbereits zum
drittenMal statt. An 70 Ständenpräsen-
tierten sich 65 Aussteller. Die Veran-
staltung zeichnete sich unter anderem
durch Vorträge hochkarätiger Referen-
ten aus, die oft vor vollbesetzten Zuhö-
rerplätzen sprachen.
Wie viele der Aussteller ist auch die

Spitalstiftung von Anfang an dabei.
Für Stiftungsdirektor Andreas Voß
ist es eine Selbstverständlichkeit eine
Schicht vonmehreren Stunden zuüber-
nehmen. „Ichmag es,michmit denBe-
suchern auszutauschen. Wir haben für
jeden Tag zwei Teams mit zwei Perso-
nen eingeteilt. Die Messe ist eine gute
Sache. Marketing ist uns sehr wichtig.
Hier könnenwir die Arbeit der Stiftung
vorstellen. So auchunser neueAngebot
einer Wohngemeinschaft für dementi-
ell Erkrankte“, berichtete Voß.

1 Isolde Korb aus Konstanz lässt bei Vi-
takustik von Hörgeräteakustikerin

Viktoria Switala einen Hörtest machen.
Der Stand ist einer von vielen, bei denen
sie sich genauer umschaut. „Ich habe
mich auch schonüber eine 24-Stunden-
Pflege informieren lassen. Da habe ich
bisher nicht dran gedacht“, sagt Isolde
Korb. „Ich werte es als positiv, dass man
angesprochen wird, und das nicht auf-
dringlich, sondern freundlich. Die Leu-
te akzeptieren es, wennmanweitergeht.
Der Vortrag über die Resilienz war sehr
interessant.Mir gefällt auch, dassBio-Es-
sen angeboten wird. Das passt gut zum
Thema.“

2 Hieu Ho aus Radolfzell lässt sich am
Stand der Kassenärtzlichen Verei-

nigung unter anderem den Blutdruck
messen. Ihr Ehemann und ihre Kinder
Leonard (4), Emylie (1) und Felix (8) be-
gleiten sie. „Ich will wissen, wo ich ste-
he und ob ich etwwt as verbessern kann“,
berichtet Hieu Ho. „Bis jetzt sind alle
Werte gut, alles im grünen Bereich. Ge-
sundheit und gesunde Ernährung in-
teressieren mich. Wir laufen noch wei-
ter herum und gucken. An einem Stand
für Nahrungsmittel haben wir uns auch
schon informiert.“

3 Isolde Spieß-Häckel aus Konstanz lässt
sich von Orthopädie-Schuhtechni-

ker-MeisterMichael Beihofer die Ergeb-
nisse eines Laufbbf andtests erläutern. „Als
Yoga-Lehrerin sehe ich andere Leute von
außen. Jetzt kann ich mich einmal von
außen betrachten“, sagt Isolde Spieß-
Häckel. „Das Gangbild wuuw rde interpre-
tiert. Aber für mich gab es keine neuen
oder überraschenden Erkenntnisse. Ich
bin zu derMesse gekommenwegen des
Vortrags von Kurt Mosetter über Ernäh-
rungund insbesondereüberZucker.Das
war sehr informativ. Er hat mich mitge-
rissen. Er hat einen mitgenommen auf
dieReise. Er hat Lust darauf gemacht, die
eigene Ernährung umzustellen.“

4 Gudrun Gimbel aus Freiburg arbei-
tet mit Krebspatienten und Gefäß-

krrk anken. Am Stand der Selbsthilfekon-
taktstelle Landkrrk eis Konstanz und des
Kommit-Netzwerks informiert sie sich
bei AnnemarieKorherr über Selbsthilfe-
gruppen. „Ich habemir den sehr gut be-
suchtenVortrag desGefäßchirurgen To-
masPfeiffer angehört. Er hat aufDeutsch
gesprochen, so dass es Laien verstehen“,
sagt erkllk ärt Gudrun Gimbel. „Ich habe
mich schon über Schönheitschirurgie
informiert, denn Brustkrrk ebspatientin-
nen brauchen einen plastischenChirur-
gen. Jetzt weiß ich, wo ich die Patientin-
nenhinschicken kann. Sehr interessant.“

Gesundheitstage etablieren sich

VON N IKOL A J S CHUT ZBACH

➤ 4000 Besucher bei Fach-
messe im Bodenseeforum

➤ Gesundheitsbewusste
Bürger holen Infos ein

Beim Hörtest: Isolde Korb und Viktoria Switale. BILDER: SCHUTZBACH Hieu Ho mit ihren Kindern Leonard (4), Emylie (1) und Felix (8).

Am Orthopädie-Stand: Michael Beihofer und Isolde Spieß-Häckel. Infos über Selbsthilfe: Gudrun Gimbel (l.) und Annemarie Korherr.
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MESSE FRIEDRICHSHAFEN
20. – 24. MÄRZ 2019

70. IBO

www.ibo-messe.de

Digitaler Zukunftsraum — IBO-Modenschau — Große Europapark-Show „Zeitreise“

Bodensee Grillmeisterschaft — Koch-Arena — Grillbühne — Nähwerk Bodensee

Foodtruck Festival mit Riesenrad und Cuba-Lounge — IBO in the City — Traumgärten

Partnerland Dominikanische Republik — Grandparent’s Days — Caravan Center

Blütenträume — Bodensee Gin-Bar — E-Mobility-World — Live-Baustelle u. v.m.

www.ibo-messe.de
www.suedkurier.de/bodensee
www.hwk-konstanz.de/
www.cyberlago.net

